SK Turm Emsdetten II – Godesberger SK 1929 II

Im letzten Heimspiel der Saison hatte die Reserve des SK Turm Emsdetten es in der Hand, für eine faustdicke Überraschung zu sorgen. Gegen den Tabellenzweiten aus Godesberg zog man aber dennoch  nach langem, hartem Kampf den Kürzeren und musste sich knapp 3,5:4,5 geschlagen geben. Dabei standen die Vorzeichen zu Gunsten der Heimmannschaft denn der Gast musste ohne sein Spitzenbrett auskommen und so gingen die Dettener bereits zu Spielbeginn 1:0 in Führung. Nach 2 Stunden konnte dann Vasili Schudro an Brett 5 gegen den nominell wesentlich stärkeren, Internationalen Schachmeister Mathias Gerusel, nach ausgeglichener Stellung ein Remis erreichen. Als dann auch noch Maarten Beekhuis als Außenseiter an Brett 8 gegen den starken Ferdi Roski gewinnen konnte, stand es plötzlich 2,5:0,5 für den SK Turm und die Sensation war greifbar nahe. Beekhuis eliminierte den aktiven Springer des Gegners, eroberte dann durch eine taktische Kombination einen Bauern, wehrte den Gegenschlag des Gegners ab um dann seinerseits den Gegner durch einen starken Angriff zur Aufgabe zu zwingen. Frits Rietman spielte an Brett 4 und musste nach 3,5 Stunden dem Gegner zum Sieg gratulieren. Aus einer unangenehmen Eröffnung heraus suchte er seine Chance im Angriff. Der Gegner erkannte Rietman`s Plan und konterte diesen mit einer chancenlosen Stellung für den Emsdettener.  Kurz danach musste leider auch Sjef Rijnaarts Mannschaftsführer Reinhard Lüke eine Niederlage vermelden. Am zweiten Brett spielend fühlte er sich schon von Beginn an in der vom Gegner gewählten französischen Verteidigung unwohl. In einer hart umkämpften Partie konnte der Gegner Zug um Zug seine Stellung verbessern um letztlich zu gewinnen. Der Zischenstand bei noch 3 ausbleibenden Partien lautete 2,5:2,5. Marc Jonker machte es dann wieder spannend. Er hatte sich gut auf seinen Gegner vorbereitet und präsentierte diesem eine unangenehme Eröffnungsvariante an Brett 3. Der Gegner verbrauchte sehr viel Bedenkzeit um die richtigen Züge zu finden und musste sich dann doch nach einer trickreichen Kombination geschlagen geben. Zischenstand 3,5:2,5 für Emsdetten und noch 2 Partien standen aus. Innerhalb von 30 Minuten zerplatzten dann die Träume auf einen Mannschaftssieg. Michael Topp am siebten Brett hatte sich eine sichere Stellung erspielt, für ein Remis hätte es immer gereicht aber er wollte gewinnen um den Mannschaftserfolg zu sichern. Dabei überzog er seine Stellung, stand plötzlich schlechter und musste die Partie aufgeben. Wenige Minuten später war auch die letzte Chance für den SK Turm vergeben. Am achten Brett und der längsten Partie des Tages verspielte Oksana Sarana-Hungeling nach guter Stellung in Zeitnot ihren Vorteil und gab die Partie auf. Endstand 3,5:4,5 für Godesberg. Bei jetzt nur noch einer ausstehend Runde muss die Reserve des SK Turm unbedingt das Auswärtsspiel am 27. April gegen den Tabellenletzten aus Münster gewinnen um den Klassenerhalt zu sichern. Eine vermeintlich lösbare Aufgabe, aber in einem Derby ist immer alles offen. 
